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Lightpainting mit LEDs 
und mehr

Fotografie bedeutet per definitionem »Malen mit Licht«. Was 

also liegt näher für Sie, als einmal im wahrsten Wortsinn mit 

Licht zu malen? Nehmen Sie eine LED-Taschenlampe oder eine 

andere Lichtquelle zur Hand, und versuchen Sie während einer 

Langzeitbelichtung spielerisch, damit eine Form zu »zeichnen« 

oder einen Gegenstand oder eine Person »anzumalen«. 

KAPITEL 11
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Wenn Sie mit Licht malen, haben Sie zwei grundsätzliche 
Möglichkeiten: Zum einen können Sie so malen, dass die 
Kamera das Licht als Streifen oder Ähnliches sieht und 
aufzeichnet. Das Licht selbst wird also zum Motiv, wie 
Sie in Abbildung 11.1 sehen. Zum anderen können Sie 
Ihr Motiv ungewöhnlich beleuchten, ohne dass man Ihr 
verwendetes Licht sieht, dargestellt in Abbildung 11.2. 

KAPITEL 11

Lightpainting mit LEDs 
und mehr

  Abbildung 11.1 

Unzählige auf einer Holzleiste aufgebrachte LED-Birnchen 

»zeichneten« diese Form. Die Holzleiste wurde dabei 

während einer Langzeitbelichtung freihändig geführt. 

(Foto: Julian Pletz, Niklas Lankenau)

17 mm | ƒ9 | 30 s | ISO 160 | manuell | Stativ |  

Holzleiste mit LED-Lampen
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diese über die Geschwindigkeit, in der Sie die Lampen 
bewegen. Das harmonische Zusammenspiel der Farben 
unterschiedlicher Lichtquellen können Sie durch Übung 
ebenfalls schnell verbessern. 

LED – Was ist das überhaupt?

Eine LED (Light Emitting Diode – lichtabgebende Diode) 

ist eine elektronische Lichtquelle. LED-Lampen funkti-

onieren auf Basis von sogenannten Halbleitern wie Gal-

lium, Silizium oder Arsen. Durch aufwendige Herstel-

lungsverfahren entstehen sogenannte Licht-Chips. Diese 

Leuchtdioden sind mikrostrukturelle Festkörper und 

vollkommen resistent gegenüber Erschütterungen. Sie 

halten 1 000-mal länger als herkömmliche Glühlam-

pen, erzeugen weniger Wärme und verbrauchen weni-

ger Strom. 

Das Licht der meisten LED-Lampen wirkt immer leicht 

bläulich. Warum? Natürlich weißes Licht ergibt sich aus 

der Summe aller Spektralfarben. Leuchtdioden hingegen 

strahlen ein monochromatisches, also ein einfarbiges 

Licht ab. Blaue Leuchtdioden gelten momentan als die 

effektivsten. Demzufolge wird in den meisten Lampen 

eine blaue Leuchtdiode mit einer gelblichen Beschich-

tung aus Yttrium-Aluminium-Granat-Pulver verwendet. 

Die bläuliche Diode wird in ihrer Farbwirkung durch die-

se Beschichtung dann zu einem bläulichen Weiß, das wir 

als tageslichtähnlich empfinden. 

Das Schöne am Lightpainting ist, dass Sie mit ein wenig 
Übung nicht auf eine Nachbearbeitung am Rechner an-
gewiesen sind und im Prinzip Ihre fertige Gestaltung in 
30 oder mehr Sekunden anfertigen können. Besser, als 
stundenlang am Rechner zu sitzen, oder? Sie können 
quasi überall arbeiten und sind völlig unabhängig von 
einem Studio.

11.1  Direkt sichtbares Licht

Für ein gelungenes Ergebnis müssen Sie in der Regel ein 
paar Versuche einplanen. Beginnen Sie zunächst ohne 
Kamera, um herauszufinden, wie viel Zeit Sie für eine 
bestimmte Räumlichkeit oder eine mit Licht erzählte Ge-
schichte benötigen. Nach Abschluss Ihrer ersten »Geh-
versuche«, die sich sicher alle auf eine ähnliche Zeit 
einpendeln werden, schreiten Sie die gleichen Wege 
während ein paar tatsächlichen Belichtungen ab. Wenn 
Sie sich nach einer Betrachtung Ihrer Versuche sicher 
sind, dass Sie einen schönen Bildausschnitt gewählt und 
Belichtungszeiten sowie Blende richtig festgelegt haben, 
starten Sie die »endgültige« Aufnahme. 

Sie werden schnell merken, dass Ihnen eine schier 
unbegrenzte Welt an Möglichkeiten offensteht. Wichtig 
dabei ist, dass Sie ein Gefühl für die richtige Helligkeit 
Ihrer Leuchtmittel bekommen. In der Regel steuern Sie 

  Abbildung 11.2 

Diese Aufnahme zeigt eine surreale 

Bildgeschichte, sowohl was den Inhalt 

als auch was die Beleuchtung anbe-

langt. Während einer Langzeitbelich-

tung von 30 Sekunden wurden der 

Raum, einzelne Gegenstände und die 

Person mit einer LED-Taschenlampe 

»angemalt«. (Foto: Yana Ugrekhelidze)

18 mm (27 mm in Kleinbildformat) |  

ƒ3,5 | 30 s | ISO 200 | manuell | 

Stativ | LED-Taschenlampe mit  

350 Lumen
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im Hintergrund wurde durch einige Drehungen mit der 
LED-Lichtleiste erzeugt.

Wenn Sie zum Beispiel Personen oder Gegenstände 
zwischen der Lichtquelle und der Kamera positionieren, 
entstehen völlig neue, spannende Eindrücke. Die Licht
spuren wirken wie eine Art Abtastung des Raums und der 
allem Anschein nach darin befindlichen Personen. Meh-
rere Schatten können auch durch eine einzige Person 
erzeugt werden. Sobald die Lichtleiste die »erste« Person 
passiert hat, kann diese ihren Platz verändern und als 
»zweite« Person den Lichtstrom an einer anderen Stelle 
erneut unterbrechen. Es ist nahezu alles möglich, fangen 
Sie einfach an zu experimentieren.

Kombinieren Sie zum Beispiel einmal farbiges LED-Licht 
mit Ihrem Systemblitz, wie in Abbildung 11.4 zu sehen. 
Hier wurde die Decke des Stalls mit einem Systemblitz 
während der Langzeitbelichtung angeblitzt, um an die-
ser Stelle eine schwarze Fläche zu vermeiden. Der Sys-
temblitz befand sich dabei entfesselt auf einem Stativ 
und wurde unter Verwendung der E-TTL-Messtechnik 
über die Kamera fernausgelöst. Die korrekte Blitzleis-
tung wurde dadurch automatisch gesteuert. Die für die 
Lichtspuren notwendige Langzeitbelichtung von 30 Se-
kunden musste dabei nicht verändert werden. Mit ei-
ner mit blauer Folie überzogenen LED-Holzleiste wurde 
die Kontur des Stalls »nachgezeichnet«; der »Kreisel« 

  Abbildung 11.3 

Mit einer zweiten Kamera aufge-

nommenes Arbeitsfoto. Aufgrund 

der unbegrenzten Varianten der 

Lichtführung lohnt sich in jedem Fall 

eine vorher festgelegte Lichtregie. 

  Abbildung 11.4 

Aufnahme eines alten Reitstalls. In langsamem Schritttempo wurde das 

diffus blaue Licht erzeugt. Mit Kreisbewegungen bei ausgestrecktem Arm 

wurde der Kreisel im Hintergrund hergestellt. Die Decke wurde angeblitzt. 

(Foto: Julian Pletz, Niklas Lankenau)

17 mm | ƒ11 | 30 s | ISO 100 | manuell | Stativ | Holzleiste mit 

LED-Lampen | Systemblitz
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Sie zum Beispiel einmal ein Rad eines Fahrrads damit 
und lassen dieses kreisen, während Sie es neben sich 
herschieben. 

Wenn Sie mit direkt sichtbarem Licht arbeiten möch-
ten, beginnen Sie am besten mit einer einfachen Übung, 
beispielsweise mit einem kleinen Waldweg. Sie suchen 
sich vor der Dämmerung ein passendes Motiv und einen 
guten Kamerastandpunkt. Achten Sie bei der Wahl des 
Kamerastandpunkts auf Ihre Gestaltung, auch wenn Sie 
denken, dass später davon nicht mehr viel zu sehen ist. 
Verbinden Sie die Kamera stabil mit Ihrem Stativ und 
bringen beides in Position. Die auf manuell gestellte 
Kamera bedienen Sie per Selbstauslöser, den Sie, wenn 
möglich, auf zehn Sekunden Wartezeit (in der Regel die 
längste Wartezeit, bis die Kamera von selbst auslöst) bis 
zur Auslösung stellen. Wählen Sie bezogen auf das ver-
wendete Objektiv eine mittlere Blende und die maximale 
automatische Belichtungszeit von in der Regel 30 Sekun-
den. Bevor Sie das erste Mal auslösen, schreiten Sie die 
Strecke, die Sie belichten möchten, ab und prüfen, ob 
das in 30 Sekunden möglich ist. Wenn nicht, können Sie 
die Kamera auch im Bulb-Modus mit einem Fernauslöser 

Behalten Sie durch mehrere Probebelichtungen immer 
die entstehenden Kontraste im Auge. Im gezeigten Bild-
beispiel in Abbildung 11.5 scheint noch etwas Tageslicht 
durch die Fenster und unter der Tür hindurch in den 
Raum hinein, das während der Langzeitbelichtung nicht 
zu hell werden darf. In diesem Fall war das einfallende 
Licht über die Belichtungszeit von 30 Sekunden hinweg 
genau richtig und sorgte in dem Raum für eine ausrei-
chende Grundhelligkeit. Erst durch diese Grundhelligkeit 
erkennt der Betrachter die Raumsituation, die ja wichtig 
für das Erzählen einer Bildgeschichte ist. 

Ob Sie nun eine ähnliche oder eine ganze andere Ge-
schichte erzählen wollen, Ihrer Fantasie sind hier keiner-
lei Grenzen gesetzt. Wenn Sie dann noch akkubetriebene 
LEDs verwenden und auf Kabel verzichten können, sind 
Sie auch in Ihrer Bewegungsfreiheit nicht im Geringsten 
eingeschränkt.

Beim Arbeiten mit solchen Lichtquellen stehen Ihnen 
Formen und Farben in uneingeschränkter Variabilität zur 
Verfügung. So können Sie diese kleinen, mit dünnen Ka-
beln verbundenen LEDs quasi auf jede Form aufbringen 
und somit unzählige Gestaltungen kreieren. Umwickeln 

  Abbildung 11.5 

Eine einzige Person erzeugte die drei 

Schatten, indem sie sich während der 

Belichtung an die drei verschiedenen 

Punkte zwischen Licht und Kamera 

stellte und damit das Licht der LED-

Leiste unterbrach. Die Leiste wurde 

in relativ schnellem Schritt geführt, 

da die zurückzulegende Strecke recht 

lang war. Wichtig hierbei ist, dass die 

lichtführende Person nicht durch die 

LED-Leiste angestrahlt wird, sonst 

wäre sie auf dem Foto zu sehen. 

(Foto: Julian Pletz, Niklas Lankenau)

17 mm | ƒ16 | 30 s | ISO 100 | 

manuell | Stativ | Holzleiste mit 

LED-Lampen | leichte Tageslicht

einstrahlung von links unten
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länger belichten lassen. Wichtig für die Bildwirkung ist, 
dass Sie mit Ihrer Lichtquelle auf die Kamera zulaufen, 
das heißt, Sie erzeugen ein Gegenlicht. Das hat zum ei-
nen für den Betrachter eine ungewöhnlichere Wirkung, 
zum anderen ergeben sich dadurch im Foto deutlich kräf-

    Abbildung 11.6 

Für diese Aufnahme wurde der Weg mit einer schräg 

nach unten gerichteten Taschenlampe gegen die Ka-

mera abgeschritten. Achten Sie darauf, dass Ihre Füße 

nicht zu stark in das Licht hineinragen, um Geister

bilder zu vermeiden. Wenn Sie die Lichtspur retu-

schieren, wie im großen Bild, fragt sich der Betrachter 

irritiert, woher das »längliche« Licht kommt. Das 

Motiv wirkt dadurch sehr mystisch und märchenhaft.

18 mm | ƒ4 | 32 s | ISO 160 | manuell | Selbstaus-

löser | Stativ | LED-Taschenlampe mit 1 600 Lumen

tigere Farben – wie beispielsweise am Gras in Abbildung 
11.6 zu erkennen. Außerdem erzeugen Sie mit einem 
Gegenlicht mehr Schatten, der von der Kamera gesehen 
wird, und damit mehr Bildtiefe.
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Natürlich könnten Sie nun auch die Lichtspur, die durch  
den Blick der Kamera direkt in die Lichtquelle entstan-
den ist, in der Aufnahme belassen oder damit noch be-
stimmte Formen zeichnen. Auch das hat sicherlich seinen 
gestalterischen Reiz. Aber versuchen Sie doch einmal, die 
Lichtspur aus dem Bild herauszuretuschieren und so ein 
Motiv mit einer »unsichtbaren« Lichtquelle zu erzeugen. 
Der Betrachter wird aufgrund des durchleuchteten Gra-
ses und der Schatten auf der Kameraseite die Lichtquelle 
gegenüber der Kamera wähnen. Da Sie aber die Licht-
quelle durch Ihre Retusche nicht mehr zeigen, wird das 
den Betrachter irritieren und damit die Aufnahme noch 
interessanter machen. Die nicht vorhandene Lichtquelle 
erzählt letztendlich eine intensivere Geschichte als eine 
in einer bestimmten Form gezeigte Lichtspur. 

  Abbildung 11.7 

Die Baybachtalhöhle im nächtlichen Licht der LED-Taschen-

lampe. Die Belichtung des Waldes außerhalb der Höhle ist 

durch eine längere Belichtungszeit eine Spur heller gehalten  

als das Licht auf den innen liegenden Felswänden und dem  

auf dem Höhlenboden liegenden Laub. Durch diesen Hellig-

keitsunterschied entstehen eine gute Bildtiefe und eine  

gewisse Nachahmung der am Tage herrschenden Lichtstim-

mung, nämlich außen heller und innen dunkler.  

(Foto: Teimur Henrich)

18 mm (27 mm in Kleinbildformat) | ƒ16 | 145 s | ISO 100 | 

manuell | Stativ | LED-Taschenlampe mit 1 600 Lumen

Ihr Lerntagebuch

Löschen Sie anfänglich keine »missratenen« Aufnahmen, 

sondern stellen Sie fest, woran zum Beispiel eine Fehl-

belichtung gelegen haben könnte. Machen Sie sich dazu 

mindestens am Anfang auch Notizen; zu schnell ver-

gisst man sonst Details. Und denken Sie auch an Ma-

king-of-Fotos. Sie werden merken, dass Ihr Lerneffekt 

durch Ihre eigene Fehleranalyse deutlich steigen wird. 

Dabei kann Ihnen eine gute Dateistruktur ebenfalls hel-

fen. So können Sie zum Beispiel zu einzelnen Projek-

ten verschiedene Ordner anlegen, einmal 01_Tests, dann 

02_Rohdaten und 03_Feindaten. Wenn Sie noch einen 

Ordner 04_Arbeitsfotos anlegen, können Sie alle hilfrei-

chen Aufnahmen als Making-of ablegen. Die Fotos des 

Aufbaus, eines Raums oder einer Umgebung zu sehen, 

hilft Ihnen zu einem späteren Zeitpunkt, eine ähnliche 

Aufnahmesituation schneller bewältigen zu können. Sie 

sollten auch Werte über bestimmte Einstellungen der 

Lampen fotografisch – als Notiz – festhalten und den Ar-

beitsfotos hinzufügen. Die Arbeitsfotos bilden dann so-

zusagen Ihr »Lerntagebuch« für die Zukunft. Zu jedem 

Projekt haben Sie dann über die vier Ordner einen per-

fekten Überblick als Basis für weitere Arbeiten.

11.2  Indirekt sichtbares Licht

Ein wunderschönes Beispiel von indirekt eingesetztem 
LED-Taschenlampenlicht sehen Sie in Abbildung 11.7. 
Höhlen zu fotografieren stellt grundsätzlich hohe An-
forderungen an den Fotografen. Meist ist der Kontrast 
zwischen innen und außen zu groß, um fotografisch fest-
gehalten werden zu können. Die Lösung lag für Teimur 
Henrich darin, die Höhlen einfach nachts mit LED-Lam-
pen auszuleuchten und zu fotografieren. 
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  Abbildung 11.8 

Das mit zehn LED-Taschenlampen ausgeleuchtete Massiv Vasquez Rocks.  

In einzelnen Spalten versteckte Personen bewegten auf Kommando die Lampen 

in einem bestimmten Rhythmus über eine festgelegte Fläche der Felsen.  

(Foto: Tim Meyer, Lichtregie: Eib Eibelshäuser)

28 mm | ƒ8 | 30 s | ISO 400 | manuell | Stativ | zehn LED-Taschenlampen 

mit je 1 600 Lumen | Composing
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ausgeleuchteten Flächen nicht zu hoch wird. Machen 
Sie in einem ähnlichen Fall vor Einbruch der Dunkel-
heit lieber ein paar Basisaufnahmen mehr, damit Sie im 
Anschluss bei Ihrer Weiterverarbeitung auch genügend 
Spielraum an Helligkeiten haben. Genau genommen ist 
diese Arbeitsweise ein Composing von verschiedenen 
Belichtungen.

Mit Einbruch der Dunkelheit bezogen die Beleuchter 
ihre Positionen, und wir begannen mit den ersten Tests. 
Nach gerade einmal fünf Testaufnahmen, bei denen na-
türlich auch immer die Sterne im Bildausschnitt zu se-
hen waren, hatten wir herausgefunden, welche Lampe 
wie lange eine Stelle berühren musste, damit diese gut 
belichtet sein würde. Sie sehen, dass dies nicht sehr 
lange gedauert hat. Wir hatten also mit jeder Belich-
tung ein Motiv, in das lediglich noch der Sternenhim-
mel einkopiert werden musste. Zu unserem Glück kam 
uns während unserer Belichtungen dann noch der hinter 
uns aufgehende Vollmond zugute. Dieser erzeugte eine 
perfekte Grundbeleuchtung, die vermeiden half, dass die 
Kontraste unserer Bilder zu hoch ausfielen. Ein echter 
»Lichtglücksfall«!

In einer sehr langen Langzeitbelichtung von 145 Sekun-
den entstand die Aufnahme eines Blicks vom Inneren der 
Höhle nach draußen in einer einzigen Belichtung.

Bei der Belichtung des Laubes achtete er richtiger-
weise darauf, dass das Licht von außerhalb der Höhle 
zu kommen scheint. Die Lichtführung im Inneren der 
Höhle zeigt keine erkennbare Lichtrichtung, dies fällt 
aufgrund der zerrissenen Struktur des Felsens aber nicht 
weiter ins Gewicht. Die Bäume außerhalb der Höhle sind 
konsequenterweise alle von einer Seite beleuchtet. Das 
entspricht dem natürlichen Lichteinfall.

Wenn Sie irgendwann eine großartige Landschaft vor 
sich und unterstützende Hände in Ihrer Nähe haben, 
können Sie sich auch einmal an ein im Wortsinn größe-
res Projekt herantrauen. Mit ebenso vielen Lampen wie 
Personen gelingt es auch, ganze Bergketten auszuleuch-
ten! Das Beispiel soll Ihnen zeigen, dass es, abgesehen 
von der Assistenz, die Sie dazu brauchen, sehr einfach 
ist, spektakuläre Bilder mit ein paar Taschenlampen zu 
erzeugen. Vasquez Rocks, als häufig verwendeter Ort für 
Kinofilme, eine knappe Stunde nördlich von Los Angeles 
in Kalifornien gelegen, bot uns für einen Versuch die 
beste Kulisse. 

Im Restlicht des Tages legten wir die einzelnen Posi-
tionen der Taschenlampen fest, und zwar so, dass we-
der diese noch die »Beleuchter« von der Kamera aus 
zu sehen waren. Außerdem durften sich die Positionen 
der Lampen nicht zu dicht an einer Felswand befinden, 
da diese Stellen sonst überstrahlt würden. (Eine Über-
strahlung sehen Sie leider in der Bildmitte von Abbildung 
11.8, dort wurde die Wand zu intensiv ausgeleuchtet und 
somit überbelichtet.) 

Direkt nach Sonnenuntergang wurde eine Basisauf-
nahme mit dem vorhandenen Restlicht, das sich zart 
über die gesamte Felsformation legte, gemacht. Diese 
Aufnahme beinhaltete auch das Blau des Himmels. Die 
Basisbelichtung brauchen Sie immer dann, wenn die fol-
genden Aufnahmen in sehr dunkler Umgebung gemacht 
werden. Diese Basisbelichtung verhindert im späteren 
Zusammentragen aller Aufnahmen, dass zum Beispiel der 
Himmel nur schwarz erscheint. Außerdem verhindert die 
Helligkeit der Basisaufnahme auch, dass der Gesamtkon-
trast der Komposition im Zusammenspiel mit den später 

  Abbildung 11.9 

Vasquez Rocks im Restlicht des Tages – hell genug für die 

Standortsuche jeder einzelnen der bei der Bildkomposition 

zum Einsatz gekommenen LED-Taschenlampen 
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Für unsere Aufnahme entschieden wir uns für ein direk-
tes Anleuchten der Gesteinsoberfläche, dies allerdings 
aus unterschiedlichen Winkeln. Die Felswände reflektier-
ten dann das Licht in Richtung Kamera. Natürlich hatte 
dieses Licht, verstärkt durch das Licht der jeweiligen 
Lampe, eine aufhellende Wirkung. Wie stark die Auf-
hellung solcher Oberflächen sein kann, zeigt Ihnen das 
Bild der »Lighting Crew«. Nur durch das indirekte Licht, 
erzeugt von zehn LED-Taschenlampen, wurde das Grup-
penbild über die überhängende Felswand ausgeleuchtet.

Das »versammelte« Licht war dabei so hell, dass wir 
gerade einmal mit einer 1/15 Sekunde bei Blende ƒ2,8 
und ISO 3 200 belichten konnten, also so gut wie keine 
Bewegungsunschärfen hatten. Wie stark eine Oberfläche, 
auch in natürlicher Umgebung, reflektieren kann, ist im-
mer wieder erstaunlich. Ziehen Sie also bei Ihren Über-
legungen zu einer Aufnahme immer mit in Erwägung, 
eine vorhandene Bounce Wall – also eine Reflexwand – in 
Ihre Lichtgestaltung miteinzubeziehen. Was in Räumen 
die nächste Decke oder Wand ist, kann in der Natur die 
Wand eines Gebäudes oder eben eine Felswand sein. 

  Abbildung 11.10 

Die »Lighting Crew«, hier indirekt über die Felswand aus-

geleuchtet. Jede einzelne Lampe wurde dabei fokussiert und 

der Lichtpunkt vor der Gruppe auf die Felswand geworfen. 

Diese streute dann das Licht über alle Personen.  

(Foto: Tim Meyer)

28 mm | ƒ2,8 | 1/15 s | ISO 3 200 | manuell | Stativ | 

Selbstauslöser | zehn LED-Taschenlampen mit je  

1 600 Lumen

Welche Lampe sollte ich denn kaufen?

Die Vielzahl an angebotenen LED-Taschenlampen macht 

die Kaufentscheidung sicherlich nicht unbedingt leich-

ter. Grundsätzlich sollten Sie auf eine Lampe zurückgrei-

fen, die über einen (herausnehmbaren) Akku verfügt, der 

wiederaufladbar ist. Das schont die Umwelt und bringt 

oft auch eine deutlich höhere Lichtausbeute. Das zwei-

te Kriterium ist sicherlich die Lichtstärke (Lumen), die 

Sie mit einer Lampe erreichen können. Unterschiedliche 

Helligkeitsstufen sind ebenfalls von Vorteil, weil Sie nicht 

immer die volle Leistung einsetzen können. Also wäre 

eine dimmbare Lampe vorteilhaft. Eine Fokussierbarkeit 

des Lichtkegels ist nicht zwingend notwendig, hilft aber 

in vielen Fällen, eine bessere Lichtgestaltung zu erzielen.

Für die fotografische Arbeit ebenfalls von Bedeu-

tung ist die abgegebene Lichtfarbe. Diese lässt sich lei-

der nicht immer vor dem Kauf testen. Hier sollten Sie auf 

in der Fotografie bewährtes »Lichtwerkzeug« zurückgrei-

fen. Das kann teurer sein, aber wenn Sie erst einmal Spaß 

am Lightpainting gefunden haben, lohnt sich auch die 

Ausgabe für eine gute LED-Taschenlampe allemal. Im-

merhin können Sie mit einer hochwertigen Lampe viel 

mehr machen, als »nur« malen, wie Ihnen das Bildbei-

spiel 5.36 des Schifffahrtsmuseum in Hamburg auf Seite 

194 ja bereits vor Augen geführt hat.

  Abbildung 11.11 

Links: Eine LED-Lenser X21 mit einer Lichtstärke 

von 1 600 Lumen; hier die Lichtwirkung mit vor-

gesetzter Reflektorlinse in fokussierter Stellung. 

Rechts: In der defokussierten Stellung sind die 

Schatten der sieben einzelnen LEDs deutlich zu er-

kennen. Ansonsten leuchtet die Lampe eine große 

Fläche sehr homogen aus.
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  Abbildung 11.13 

Ein von oben fotografierter Kaktus, der von zwei Lampen 

auf einem Tischdolly kreisrund während einer Belichtungszeit 

von zehn Sekunden umfahren wurde. Eine Lampe wurde da-

bei auf den Topf, die andere direkt auf den Kaktus gerichtet. 

Die Beleuchtung des Untergrunds erfolgt hier ausschließlich 

durch die Reflexion des Topfes.(Foto: Julia Jansen)

35 mm (56 mm in Kleinbildformat) | ƒ22 | 10 s |  

ISO 100 | manuell | Stativ | zwei LED-Taschenlampen  

mit je 400 Lumen 

11.3  Fahrendes Licht

Ein vorhandenes, aber durchaus zu vernachlässigendes 
Manko des Lightpaintings ist die relativ ungenaue Wie-
derholung von Lampenbewegungen. Eine Aufnahme-
reihe oder auch das spätere Erweitern einer Bildserie 
sind daher mit viel Ungenauigkeit in der Lichtführung 
verbunden. Das können Sie im begrenzten Maße aus-
schließen, wenn Sie das Licht »fahren«. Dabei werden 
eine oder mehrere Taschenlampen auf einem sogenann-
ten Dolly befestigt. 

Ein Dolly ist eine kleine Plattform mit vier leicht lau-
fenden Rädern, verstellbaren Achsen und der Aufnahme-
möglichkeit für eine Kamera. Dollys werden beim Film in 
unterschiedlichen Größen als Kamerawagen verwendet. 
Eine kleine Version – ein Tischdolly – bietet gute Befes-
tigungsmöglichkeiten für zwei LED-Lampen. Damit sind 
Sie in der Lage, zumindest den Weg, den die Lampen zu-
rücklegen sollen, nahezu identisch zu wiederholen. Das 
geht sowohl auf einer linearen Strecke als auch in einer 
lang gezogenen oder engen Kurve. Um damit eine iden-
tische Zeit für Ihre Aufnahmeserie zu erzielen, müssen 
Sie allerdings zunächst einmal einige Male das »Fahren« 
des Lichts üben.

  Abbildung 11.12 

Tischdolly mit einer 

an einem kleinen 

»Magic Arm« (Man-

frotto) befestigten 

LED-Taschenlampe. 

Der Magic Arm er-

möglicht unzählig 

viele Positionen der 

Lampe.
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Die Methode des fahrenden Lichts auf Personen zu über-
tragen ergibt natürlich kein Porträt im herkömmlichen 
Sinne, hat aber eine starke Bildwirkung. Dabei liegt die 
zu fotografierende Person beispielsweise wie in Abbil-
dung 11.14 rücklings auf einer Platte, und der mit Ta-
schenlampen bestückte Dolly umkreist halbkreisförmig 
den Kopf der porträtierten Person. Die Bildwirkung ist 
sehr kühl, aber auch sehr ungewöhnlich. Um herauszu-
finden, wie der Kopf wohl beleuchtet wurde, braucht der 
Betrachter einige Zeit, wenn er es überhaupt ergründen 
kann. Das macht das Bild so spannend, und sich damit 
länger auseinanderzusetzen ist lohnenswert. 

Natürlich sollte Ihr Modell darauf achten, sich wäh-
rend der Belichtungszeit von zwei bis fünf Sekunden 
nicht zu bewegen oder zu blinzeln. Je nachdem, auf 
welcher Höhe die Lampe die Person umfährt, erzeugt 
sie einen mehr oder minder starken Schatten in der Mitte 
des Gesichts.

11.4  Es muss nicht immer LED sein

Letztendlich muss die Lichtquelle, die Sie für Ihre »Ma-
lerei« verwenden, nicht zwingend eine LED-Lampe sein. 
Sie können alles verwenden, was über einen gewissen 
Zeitraum Licht abgibt. Das können kleine, auch farbige 
Leuchtstofflampen, Knicklichter, Laser-Wasserwaagen, 
Fahrradlampen, Stirnlampen und vieles mehr sein. Ge-
rade Wunderkerzen zum Beispiel sind leicht erhältlich 
und erzeugen mit ihrem »sprühenden« Licht schöne 
Lichtgebilde. Sie können damit Kreise, Spiralen sowie 
Buchstaben kreieren, Zeichnungen anfertigen oder vor-
handene Konturen nachziehen. 

Mit einer kreisrunden Umfahrung in einem Abstand von 
etwa 70 cm ist die Aufnahme in Abbildung 11.13 ent-
standen. Eine Lampe am Tischdolly war dabei direkt auf 
den Blumentopf gerichtet, sodass durch die Reflexion 
des Lichts eine indirekte Ausleuchtung des Untergrunds 
erzielt wurde. Die zweite Lampe am Tischdolly wurde 
ausschließlich auf den Kaktus gerichtet und sorgte für 
eine außergewöhnliche Durchzeichnung der Pflanze. Das 
so entstandene Licht wirkt sehr surreal und schon ein 
wenig »digital«, weil der Kaktus aus sich selbst heraus zu 
leuchten scheint. Die fehlende eindeutige Lichtrichtung 
mit entsprechendem Schatten macht die Aufnahme irri-
tierend und zu einem echten Hingucker.

  Abbildung 11.14 

Porträt im Liegen. Die auf einem Tischdolly angebrachte 

LED-Taschenlampe umkreist den Kopf der porträtierten 

Person halbkreisförmig. (Foto: Julia Jansen)

85 mm | ƒ8 | 2 s | ISO 200 | LED-Taschenlampe  

mit 400 Lumen
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Auch in der Gestaltung der Form der »Lichtgebilde« sind 
Sie völlig frei. Für Ihre ersten »Gehversuche« im Light-
painting können Sie sie auch an (fast) jeden Ort, der 
eine gewisse Dunkelheit bietet, begeben. Suchen Sie sich 
interessante Gegenstände in spannenden Umgebungen, 
und legen Sie los! 

Führen Sie während Ihrer Arbeit ein kleines »Dreh-
buch«, in dem Sie alle Werte der Aufnahme dokumen-
tieren. Dazu gehören die verwendete Blende und Belich-

  Abbildung 11.15 

Spiralförmige Lichtmalerei mit einer Wunderkerze. Die Wunderkerze wurde dabei kreisförmig 

am langen Arm geschwenkt. Die Spiralform entsteht dann durch gleichmäßiges Rückwärts

gehen und das Verändern des Radius.

18 mm (29 mm in Kleinbildformat) | ƒ8 | 48 s | ISO 100

tungszeit, aber auch die benötigte Zeit Ihrer Lichtmalerei. 
Das heißt, Sie sollten während des Durchschreitens Ih-
res Bildausschnitts mit einem Leuchtmittel die Sekun-
den zählen und so die Belichtungszeit, die Sie mit einer 
bestimmten Lichtquelle benötigt haben, festhalten. So 
fällt es Ihnen später in ähnlichen Situationen leichter, 
schneller zu einem guten Bildergebnis zu kommen. Die 
Verwendung einer Stoppuhr kann ebenfalls eine gute 
Hilfe sein. 
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Nehmen Sie die Fotografie, das Malen mit dem Licht, 
einmal wörtlich, und malen Sie mit verschiedenen Licht-
quellen. Das ist ein großartiges Betätigungsfeld mit ei-
nem hohen Spaß- und Individualitätsfaktor. Sie werden 
sich darin schnell zurechtfinden, weil Sie Ihre Ergebnisse 
unmittelbar betrachten und gegebenenfalls korrigieren 
können. Sie benötigen wenig bis gar keine Rechnerarbeit 
bei Ihren ungewöhnlichen Lichtführungen. Sie können 
sozusagen mit Licht direkt auf Ihren Sensor »malen«. Und 
über die indirekte Beleuchtung mit bewegtem Licht kön-
nen Sie sich durchaus mit etwas Hilfe weiterer Personen 
auch einmal an große Motive herantrauen. Als »Licht-
pinsel« können Sie quasi alles verwenden, was eine Zeit 
lang Licht abgibt. Probieren Sie es einfach einmal aus!

Im Bildbeispiel von Abbildung 11.18 wurde mit einer 
Wunderkerze die Kontur der Maschine nachgezogen. Zu-
sätzlich wurden dann mit einer LED-Taschenlampe noch 
einzelne Bauteile sowie die Gebäuderückwand hervor-
gehoben. In der linken Hälfte des Fotos sehen Sie noch 
Reste einer Kontur des »Malers«, der die Taschenlampe 
geführt hat, weil er sich während der Lichtmalerei nicht 
bewegt hat. Eine schönere Wirkung als hier im Bild ha-
ben Sie, wenn Sie die Taschenlampe über Kopf führen 
und nicht in Hüfthöhe. Sie ahmen dann das natürliche 
Licht von oben nach, und die Aufnahme wirkt dadurch 
sehr viel harmonischer. Der Aufnahme fehlt letztlich et-
was die konsequente Lichtregie. Eine Verbesserung hätte 
darin bestehen können, die Lichtgestaltung so zu kom-
ponieren, dass der Betrachter eine Hauptlichtrichtung, 
mit einer leichten Aufhellung von der Gegenseite, hätte 
erkennen können. Aber: Übung macht den Meister!

  Abbildung 11.17 

Eine mit einer Laser-Wasserwaage und farbigen Leucht

stofflampen kreisförmig beleuchtete Maschine  

(Foto: Helmut Kraus)

24 mm | ƒ11 | 1 024 s | ISO 200 

  Abbildung 11.18 

Mit Wunderkerze und LED-Taschenlampe beleuchtete Ma-

schine. Die Lichtquellen können dabei einer bestimmten Linie 

der Maschine folgen oder frei bewegt werden. Die Wun-

derkerze wurde hier an einer Kante der Maschine entlang 

bewegt (Foto: Athiharan Ganeshalingam)

18 mm (29 mm in Kleinbildformat) | ƒ8 | 83 s | ISO 100 | 

LED-Taschenlampe und Wunderkerze

  Abbildung 11.16 

Akkubetriebene Leuchten aus dem Kfz-Handel, 

die mit farbiger Folie überzogen wurden
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  Abbildung 11.19 

»Freudentanz« mit Licht.

18 mm (29 mm im Kleinbildformat) | ƒ6,3 |  

75 s | ISO 200 

  Abbildung 11.20 

Tischtennisbälle fallen hier während einer Langzeitbelichtung 

durch Schwarzlicht beleuchtet von einem Betonklotz. Von 

der rechten Seite fand noch eine leichte Aufhellung der Szene 

durch eine LED-Taschenlampe statt. Der farbige Himmel ent-

stand durch die Reflexion einer Stadtbeleuchtung durch die 

Wolken. (Foto: Marcel Schindler)

24 mm | ƒ5 | 30 s | ISO 500 | Schwarzlichtlampe | 

LED-Taschenlampe mit 1 600 Lumen
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